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Sonnabend den 8. März.

Bekanntmachungen.
Jm Anſchluß an meine in Nr. 99 d. Bl. erſchienene Bekanntmachung vom 5. December v. J., betreffend

die Uebertragung des von dem verſtorbenen Schornſteinfegermeiſter Ledig verwalteten Kehrbezirks auf den Schorn
ſteinfegermeiſter Krücke als Stellvertreter der Wittwe Ledig, bringe ich hierdurch noch Folgendes wiederholt zur all
gemeinen Kenntniß.

Die Schornſteine müſſen in den Wohngebäuden auf dem platten Lande alljährlich viermal, in den Wohn
gebäuden der hieſigen Stadt dreimal, die Eſſen der Backöfen, Brauereien, Brennereien und ſonſtigen gewerblichen An
lagen hingegen auf dem platten Lande alljährlich ſechsmal und in Merſeburg alle 4 Wochen, wenn nöthig alle 14
Tage, Seitens des Krücke gründlich gefegt werden.

2) Die Lohnſätze, welche für das Fegen reſp. Reinigen dem c. Krücke jedesmal von dem Hausbeſitzer oder
ſeinem Stellvertreter zu entrichten ſind, ſind in folgender Art feſtgeſetzt:

Für das Fegen eines beſteigbaren oder eines ruſſiſchen Schornſteins
A. auf dem platten Lande

a) in einem einſtöckigen Hauſe 1 Sgr. Pf., b) in einem zweiſtöckigen Hauſe 1 Sgr. 6 Pf., e) in einem drei
und mehrſtöckigen Hauſe 2 Sgr.

B. in der Stadt Merſeburg
a) in einem einſtöckigen Gebäude 4 Sgr., b) in einem zweiſtöckigen Gebäude 2 Sgr., e) in einem drei und mehr

ſtöckigen Gebäude 2 Sgr. 6 Pf.
Für das Ausbrennen eines unbeſteigbaren Schornſteins auf dem platten Lande und in der hieſigen Stadt

ſind folgende Gebührenſätze an Krücke zu bezahlen:
a) bei einem Hauſe von ein Stock Höhe 5 Sgr., b) bei einem Hauſe von zwei Stock Höhe 7 Sgr. 6 Pf., beieinem Hauſe von drei Stock Höhe und darüber 10 Sgr. g Pf. 0) bei

Merſeburg, den 3. März 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
Der Maurer Ludwig Prinz in Neukirchen beabſichtigt auf ſeinem in Sikendorfer Flur neben dem Communi

cationswege von Neukirchen nach Dörſtewitz belegenen Planſtücke Nr. 35 der Karte eine Ziegelei anzulegen.
In Gemäßheit des S. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 bringe ich dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen hiergegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei dem Dominium
Neukirchen anzubringen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage liegen bei dem Dominium Neukirchen zur Anſicht aus.
Merſeburg den 4. März 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.

a r Unter Hinweiſung auf diebereits früher erlaſſenen Bekanntmachungen bringen wir
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Unterricht in
der höheren Töchterſchule mit dem 1. Mai d. J. beginnt.
Der von der Königlichen Regierung genehmigte Einrichtungs
und Lehrplan kann bei dem Schulrector Herrn Block ein
geſehen werden.

Das Schulgeld beträgt jährlich für die
erſte Klaſſe 24 Thaler,
zweite 20
dritte 16vierte 12und iſt in monatlichen Raten an unſere Stadt Hauptkaſſe

zu entrichten.
Merſeburg, den 4. März 1862.

Der Magiſtrat.
Ein großer Flügel mit Pauke und BeckenS auf einen Tanzſaal ſteht billig zu verkaufen.

Wo? ſagt Herr Jung auf dem Rathskeller.

und die

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zuröffentlichen Kenntniß daß der vorinalig Gefreite Franz

Buſchner aus Aylsdorf als PolizeiBureau Aufwärter
bei uns angeſtellt worden iſt.

Merſeburg, den 6. März 1862.
Der Magiſtrat.

Diebſtahl. In der Nacht vom 27. zum 28. Ja
nuar d. J. iſt von einem großen Frachtwagen in der Nähe
von Dürrenberg die Plane entwendet worden. Dieſelbe
beſtand aus drei Blatt Leinwand, von denen das mittlere
etwas dunkler war, und hatte an der Stelle, wo dieſelbe
die Stemmleiſte berührt und am vordern Ende kleine Wcher.

Verdachtsſpuren ſind mir oder der nächſten Behörde
anzuzeigen.

Merſeburg den 3. März 1862.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Eine Parthie ſchöner Buchsbaum iſt zu verkaufen inMeuſchau Nr. 45. f
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Auction.
Montag den 10. März 1862, von Vormittags 10

Uhr ab, ſollen in der Behauſung des Maurermeiſters
Franke zu Keuſchberg die zum Nachlaſſe des verſtorbenen
penſionirten OeconomieInſpectors Koch gehörigen Effecten,
als: 1 Seecretair, 1 Sopha, Glasſchrank, 6 Stück Rohr-
ſtühle, Tiſche, Betten, Matratzen Bettſtellen Kleidungs-
ſtücke und dergl. mehr, öffentlich an den Meiſtbietenden ge
gen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Merſeburg den 4. März 1862.
Königliches Kreisgericht.

Concurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zn Merſeburg Erſte

Abtheilung,
den 27. Februar 1862, Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Handelsmannes Johann

Gottlob Romanus zu Lauchſtädt iſt der kaufmänniſche
Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 20. Januar 1862 feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
anwalt Vitz hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert in dein guf“

den 15. April d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor dem Com-
miſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Knauth, anberaumten Ter-
mine die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner ekwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 22. März e.
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa-
nigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem
Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 25. März e. einſchließlich bei uns ſchriftlich
oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung
der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen auf
den 15. April d. J., Vormittags 10 Uhr,

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 85 vor dem oben
genannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat muß bei der Anmeldung ſeiner For
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vor
eſchlsgen die Rechtsanwälte Wetzel Klinkhardt und dieSuſthratbe Hunger und Wagner.

Die Laiüritzschen Waldwoll-Wabri-
Kate und Präparate, bekannt gegen Gicht
und Rheumatismus, ſind allein nur echt zu

Moritz Seidel,
Oberburgſtraße Nr. 285

haben bei

Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkenditz.

Jm Schutzbezirk Raßnitz, Schlag 1 an der Weſenitzer
Mühle, ſollen

Montag den 10 März, von Vorm. 10 Uhr ab,
circa: 20 Eichen mit 850 e',

60 Rüſtern mit 1300 e
30 Erlen mit 600 e
3 Aspen mit 50 e

10 Klftr. Eichen,7 Klftr. Rüſtern, 6Klftr. Erlen u. Asp. Sch.,
3 22 2 e Knpl.7 8 7 e 2 e Stck.7 12 8 e e Abr.an Ort und Stelle unter den im Termine bekannt zu

machenden Bedingungen verkauft werden.

Eichen- Antzholz-Perkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen
I. im Schutzbezirk Schkeuditz (Schlag 1 an der Luppen-

brücke)

Donnerstag den 20. März, von Vorm. 10 Uhr ab,
circa: 105 Eichen (darunter 4 Kahnknie) von 7 bis

42“ Länge und 4 bis 54 Zoll Durchmeſſer mit
15,300
und Klftr Eſchen Nutzſcheite;

im Schutzbezirk Maßlau (Schlag 8 bei Oberthau)
Freitag den 21. März, von Vorm. 10 Uhr ab,
circa: 119 Eichen von 6 bis 39 Fuß Länge und 6 bis

40 Zoll Durchmeſſer (darunter 15 Kahnknie mit
9800 e'),
und 7 Klftr. Eichen Nutzſcheite,

an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Freiwilliger Haus Verkauf in Merſeburg.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, das mir zu

gehörige, in hieſ. Altenburg im Roſenthale gelegene ganz
neu erbauete hutber. Wohnhaus mit 2 Stuben, 2 Kammern
2 Küchen, Hofraum, Schweine- und Torfſtällen

Mittwoch den 12. März e., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend zu verkaufen wozu ich Kauf
liebhaber hiermit einlade.

Merſeburg den 3. März 1862.
Karl Körner, Ziegeldecker.

Verkauf von Grundſtücken. Die Juſtitiar
Pönicke ſchen Grundſtücke in Bedra und Bedraer Flur,
beſtehend in a) einem unter Nr. 36 kataſtrirten Wohnhauſe,
welches 6 Stuben 1 Küche, 11 Kammern und Hauesflur
und Vorſaal enthält; nebſt Stalle, der Pferde Schweine,
Hühner-, Rolkſtall, Schuppen und Keller enthält welche
Gebäude mit 1596 Thlr. und 1330 Thlr. reducirter Bei-
tragsſumme in der Feuerſocietät verſichert ſind, nebſt Hofe
und Gartenfleck; b), e), einer daran liegenden unter Nr.
35 kataſtrirten Bauſtelle mit Gemeinderecht, jetzt großem
Garten mit ſchönem Brunnenwaſſer mit Plumpe und einem
nahen Planſtücke, theilweiſe mit Pflaumenbäumen bepflanzt,
von 68 QRuthen, unter Nr. 36 a., b. und e. der
Flurkarte, ſollen auf
den 27. März e. Donnerstag, Nachm. um 2 Uhr,

in der Wohnung des Unterzeichneten, unter den dann be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend zum Verkaufe
ausgeboten werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade
und bemerke, daß ein Theil der Kaufgelder hypothekariſch
auf den Grundſtücken ſtehen blerben karn und daß ich auch
vor dem Termine zur Abſchließung des Kaufs bereit. bin.

Bedra bei Merſeburg den 4. März 1862

t a Pönicke, Juſtitiar.

beff



Der erſte

Roß Viehmarkt zu Lindenau bei Feipzig
findet am 18. März a. e. ſtatt.

Zuläſſig. ſind außer allen Gewerbserzeugniſſen der Ortseinwohner alle Vieharten, ferner Böttcher, Steingut,
TöpferWaaren, eiſernes, blechernes und anderes Koch und Küchengeſchirr, Korbwauren, Sattler, Riemer, Seiler,
Stellmacher-, Stroh- und Flecht-Waaren, Pferdedecken, alle Arten land wirthſchaftliche Geräthe und Maſchinen.

Standgeld wird vorläufig nicht erhoben.
Der Markt wird gewiß wegen der günſtigen Ortslage und der wohlhabenden ſtarken Bevölkerung der Um

gegend ſich einer bedeutenden Frequenz erfreuen.

Hausverkauf.
Jch beabſichtige mein auf dem Sande Nr. 629 bele-

enes hut-, trift- und brauberechtigtes Wohnhaus woſeit 35 Jahren die Gerberei betrieben wurde, zu verkaufen.

Es veſteht aus 4 Stuben nebſt Kammern und Küchen,
großer Werkſtatt, Keller, ſehr gutem Brünnen im Hof,
großem Garten, an welchem das erſte Waſſer der Geiſel
vorbeifließt, und habe dazu einen Termin auf den 15.
März, Vormittags 10 Uhr, im Hauſe ſelbſt, feſtgeſetzt.

A. Franke.
Logis-Vermiethung.

Die obere Etage meines Hauſes, welche jetzt vom Herrn
Reg. Rath Helmke bewohnt wird, iſt zu vermiethen und
zum 1. April oder auch ſpäter zu beziehen Burgſtraße

Nr. 219. C. Mitſching.Logis-Vermiethung. Zwei Stuben, Kammer,
Küche, Bodenkammer, Keller und Torfſtall iſt ſofort zu
vermiethen und zum J. Juli 1862 zu beziehen Oberalten-

burg. C. Rohland, Glaſermſtr.
nDie alleinige Riederlage des berühmten echten

Malz-Extracts, Kraftgeſundheitsbier,
und Br. Merkels Kinder-Malz-
pulvers, zum Erſatze der Muttermilch
und zur Aufhilfe u. Kräftigung der Kinder,

befindet ſich in Merſeburg bei Herrn

Adalbert Verfert.
e Zur ConſirmationAn yarger Geſangetcher,

Communions- u. Andachtsbücher,
höchſt geſchmackvoll, gut und dauerhaft gebunden, in großer

Auswahl empfiehlt Guſtav Lots.
Strohhüte zum Waſchen, Bleichen und Moderniſiren,

ſowie gleichzeitig zum Garniren werden angeyommen bei
Frau Antonie Schliebe, Altenburg, Rittergäßchen 709

ür Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr.
Lange in Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kran-
ken angewendeten Bruſtbonbons wovon der verſiegelte mit
der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren
bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet ſind fortwährend
zu haben in Merſeburg bei den Herren C. Teich-
mann und F. A. Voigt, in Lauchſtädt bei Herrn
Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn C. Apel und in Lützen
bei Herrn A. Sack. A. Krantz.

Die Pfandſcheine Nr. 4714 und 4860 ſind abhanden
ekommen ſollte. Jemand in Beſitz derſelben ſein und An-
prüche daran haben, muß er es mir ſofort anzeigen, weil

die Pfänder dem Eigenthümer nach Ablauf von 8 Tagen
ohne Scheine ausgehändigt werden. Kundius.

Der Gemeinderath zu Lindenau.
Jeden Bienstas ſt ſie Liohte-
bier in der Stackt Brauerei zu

haben aMerſeburg, den 5. März 1862.
C. Verger.

Friſchen Seedorſch, Kieler Speckbücklinge. Mag-
deburger Sauerkohl, eingeſottene Preiſelsbeeren, fein
ſchmeckende ſaure Gurken empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße Nr. 500.
Bekanntmachung. Die hut- und triftberechtigten

Hausbeſitzer der hieſigen innern Stadt werden hierdurch
eingeladen, ſich zu einer Zuſammenkünft am Montag den
10. März, Abends 6 Uhr im Saale des hieſigen Riſch
garten Locals, recht zahlreich einzufinden.

Merſeburg den 6. März 1862.
Mehrere Hut- und Triftberechtigte.

z hConcert Anzeige
Sonntag den 9. Concert auf dem Schießhauſe. Zur

Aufführung kommt unter andern Der St. Johann-
Saarbrücker-Carneval von Wagner und Polka
burlesque à Ia Paganins für die Violine von
Jean Bott, vorgetragen von Herrn Schüler. Entrée für
Damen 1 Sgr., für Herren 2 Sgr. Anfang Ahends

7 Uhr. Braun.SThüringer Hof.
Sonntag den 9. März, Abends 7 Uhr, Concert

Scheider, Stabstrompeter.

Schlachtefeſt.
Montag den 10. März, früh 9 Uhr, Wellfleiſch, wozu

freundlichſt einladet B. Hülſe.
Ergebenſte Einſadung!

Sonntag den 9. März 1862
Pocal- und Inſtrumental-

Concert.verbunden mit humoriſtiſchen und launigen Vorträgen,
von der

Familie Meißner aus Hohenmölſen
auf Bahnhof Bürrenberg.

Anfang 7 Uhr Abends. Entrée 2 Sgr.
Günther, Reſtaurateur.

Einen Lehrburſchen. ſucht unter allen Bedingungen
und fann derſelbe zu jeder Zeit antreten bei Auguſt
Glein, Stiefel und Schuhmachermeiſter, Breiteſtraße 423.

Von der verwittw. Frau Kreisger. Räthin Es bach
ſind dem ParochialArmenvereine der Gemeinde St. Maximi
4 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. als Ueberſchüß eines Theaterabends
im Cafino gütigſt übermacht, welches hiermit dankend be
ſcheinigt der Vorſtand des Vereins.
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Ein Burſche, der Luſt hat die StellmacherProfeſſion

zu erlernen; findet ein Unterkommen bei e
C. Eichhorn, Stellmachermeiſter.

Ein Lehrling, welcher Luſt hat die SchmiedeProfeſſion
zu erlernen, findet Unterkommen beim

Merſeburg. Schmiedemeiſter E. Vogel.
Auf der Pfarre in Kötzſchen wird ein mit guten

Atteſten verſehenes Dienſtmädchen geſucht, das mit dem
1. April d. J. anziehen kann.

Verſammlung des GuſtavAdolph Vereins
und ſeiner Freunde, Mittwoch den 12. März, pünktlich
Abends 6 Uhr, im Saale der erſten Bürgerſchule.

Letzter Vortrag des Conſiſtorialraths Frobenius über
Admiral Coligny und den Kampf der franzöſiſchen
Reformation. er Vorſtand.

Eine
„Fips“ hörend, iſt bei Kötzſchen verloren gegangen. Gegen

eine gute Belohnung abzugeben im Jägerhofe 819, eine

graue Affenpinſcher Hündin auf den Namen

Treppe hoch.

Am Sonntage Jnvocavit (9. März) predigen:

Vormittags: „Nachmittags:
Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, ge

halten vom Herrn Diac. Opitz. Anmeldung.
Stae e früh “28 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor

eineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

„J7Z7ZT „;,„GZ -„JJZ J -=„J -„JW„SF J

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Oeconom Rum mel in Merſeburg iſt zum Schieds
mann für den II. Bezirk der Stadt Merſeburg gewählt
und verpflichtet worden.

Die geheime Polizei in London.
Nach Boz-Dickens.

(Schluß.)
Zum Glück iſt der Jnſpector ein geſcheidter Mann.

Er ſendet auf der Stelle einen andern Beamten ab, eine
runde Geſtalt mit offenem durchdringenden Blick, der beim
Eintreten ſich als Entdeckungsbeamten der Diviſion Zehn
zu erkennen giebt. Nach Verlauf von zehn Minuten hat
er richtig die ganze Sache auseinander gewickelt und fünf
Minuten genügten ihm, um Alles, was vorgegangen war,
zu durchſchauen. So ſicher wie ein geübter Gemäldekenner
einem Bilde anſieht, welcher Meiſter es gemalt hat, ſo
ſicher wie ein Mann von rechtſchaffener Weinprobe Gewächs
und Jahrgang beſtimmt, ſo ſicher weiß der Entdeckungs-
agent, welcher Schlag von Dieben hier thätig geweſen. Er
erkennt das aus dem „Styl“, und wenn er auch den „Künſt-
ler“ noch nicht bezeichnen kann, ſo weiß er doch, welcher
Schule derſelbe angehört. Und um recht ſicher zu gehen,
wirft er noch einen forſchenden Blick auf den Altan des
Hauſes und die Manſardenfenſter. Nun weiß er Alles und
ſein Plan iſt fertig.

Beim Fortgehen ſagte er dem Hausherrn: „Ich kenne
dieſe Schule genau; hier iſt ein Tanz meiſter thätig ge-
weſen.“ß „Wie, ein Tanzmeiſter?“ ruft die Frau ganz erſtaunt,

„unſere Kinder haben bei Herrn Petitpied Unterricht, und
wir kennen ihn als einen rechtſchaffenen Mann.“ „Ent-
ſchuldigen Sie gefälligſt,“ fällt der Polizeibeamte höflich ein,
„in der Gaunerſprache wird die Specialität von Dieben,
welche Jhnen Jhre Koſtbarkeiten entwandte, mit dem Na
men Tanzmeiſter bezeichnet. Jede Diebsgattung bildet eine
Schule und von dieſer hat jede eine bezeichnende Benennung.
Wollen Sie ſich gefälligſt erinnern, daß von Nr. 82 der
Straße an die Häuſer nur erſt halb fertig gebaut ſind.
Die Diebe fanden hier einen Weg, wie ſie ihn gebrauchen
konnten: ſie gingen vermittelſt der halbvollendeten Häuſerbis zu ihrem peiher“ „Aber es liegen doch noch ſo viele

Häuſer zwiſchen dem unſrigen und den Neubauten Wes-
halb wählten die Diebe gerade unſer Haus „Weil ſiewußten, daß hier eine reihe Ernte von Gold, Silber und

Diamanten zu halten war.“ „Aber wie können ſie wiſſen,
daß dergleichen hier waren „Das haben ſie ausgekund-
ſchaftet. Jn dieſen Dingen laſſen ſie ſich keine Mühe ver
drießen und warten Monate lang, bis ſie ſicher ſind. Sie

haben Jhr Haus ganz beſtimmt in aller Stille lange be
obachtet, und ſich alle ihre Gewohnheiten gemerkt und Zeit
und Gelegenheit gut ausgewählt Vielleicht hat der Tanz-
meiſter erſt zehn oder zwanzigmal Probe gemacht, um zu
wiſſen, durch welche Dachlucke er am ſicherſten ins Haus
kam. Dann iſt er wie ein geſchickter Tänzer hineingekommen.
Die Sache iſt ganz einfach.“ „Und haben wir noch Hoff
nung, wieder zu unſeren Sachen zu kommen „Jch hoffe
allerdings, und habe bereits, ehe ich herkam, einige Leute
abgeſchickt, um die Fecht meiſter überwachen zu laſſen.“
„Aber was haben die Fechtmeiſter mit unſern geſtohlenen
Sachen zu thun „Fechtmeiſter nennen wir die Diebe.
Es iſt nicht viel Zeit zu verliren ſonſt werden die Diaman
ten ausgebrochen und die Gold und Silberſachen eingeſchmolzen.“ Die Frau ſeufzt und der Entdeckungsagent fährt

fort: „Es iſt ſchon ſpät. Jch will nun ſehen, ob unter
meinen Dieben nicht etwa außergewöhnliche Bewegung iſt,
ob ihre Schornſteine nicht abſonderlich rauchen und ihre
Tiegel nicht in beſonderer Thätigkeit ſind. Jch glaube
meinen Mann zu kennen denn die Art und Weiſe, Jhre
Dienſtboten dadurch zu „verkaufen“ daß Zahnſtocher und
dergleichen in ihre Betten practicirt werden bezeichnen voll
kommen ſeinen Styl.“ Am andern Morgen ſtellt ſich
heraus, daß der Entdeckungsbeamte die. Dinge ganz richtig
beurtheilt hat. Während die Familie beim Frühſtück ſitzt,
erſcheint er abermals, bringt ein Verzeichniß der geſtohlenen
Sachen und hat bereits einige davon in ſeinen Händen,
um ſich vergewiſſern zu laſſen daß es die rechten ſind.
Drei Monate ſpäter ſind ſie alle wieder herbeigeſchafft, und
der Tanzmeiſter, den die Geſchworenen ſchuldig fanden, hat
15 Jahre lang Muße genug, in einer Strafcolonie Auſtra-
liens über ſeinen Styl nachzudenken.

Parallelen. Die Franzöſin heirathet aus Rückſichten,
die Engländerin aus Herkommen, die Deutſche aus Liebe.
Die Franzöſin liebt flitterwochenlang, die Engländerin
lebenslänglich, die Deutſche ewig. Die Franzöſin führt
ihre Tochter auf den Ball, die Engländerin die ihrige in
die Kirche und die Deutſche die ihre in die Küche. Die
Franzöſin hat Geiſt, die Engländerin Verſtand und die
Deutſche Gemüth. Die Franzöſin putzt ſich mit Ge
ſchmack, die Engländerin ohne Geſchmack und die Deutſche
kleidet ſich. Die Franzöſin ſchwatzt, die Engländerin
ſpricht und die Deutſche plaudert. Die Franzöſin giebt
dir eine Roſe, die Engländerin eine Dahlia und die Deutſche
ein Vergißmeinnicht. Die Franzöſin hat Zunge die
Engländerin Kopf und die Deutſche Herz.

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:
Schlagbaum, Baumſchlag.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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